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Nun ist das Buch erschienen – gleich in drei 
Sprachfassungen: auf Englisch, Deutsch  
und Französisch. In der englischen Fassung 
lädt der Untertitel zu einer «magical journey»  
ein, auf Deutsch zu einer «Zeitreise». Beides 
passt, aber Bewes mag die Anspielung auf  
die Magie in der englischen Ausgabe. «Man 
macht ja tatsächlich eine Reise durch Zeit 
und Raum, wenn man sich durch das Buch 
bewegt.» Und man lernt auch einiges. «Es  
ist letztlich ein Geschichtsbuch, aber weder 
akademisch noch verstaubt.» 

Zudem passt es zu den anderen Büchern, 
die der Engländer schon über seine Wahl-
heimat verfasst hat: «Swiss Watching» (2010, 
«Der Schweizversteher») und «Slow Train 
to Switzerland» (2013, «Immer schön lang-
sam»). Sie alle dienten Bewes dazu, sich dem 
Land anzunähern, in dem er seit 2005 lebt. 
Gleichzeitig erklärt er anderen Expats und 
auch den Schweizern das Wesen der kleinen 
Nation im Herzen Europas.

Im schwierigen Verhältnis zum Rest des 
Kontinents sieht er durchaus Parallelen zu 

seiner alten Heimat. «Beide Länder sehen 
sich als Insel, Grossbritannien ist physisch 
tatsächlich eine, die Schweiz ist es emo-
tional.» Beide werden in den kommenden 
zwei Jahren auch ihr Verhältnis zu Europa 
klären müssen. «Und es kann gut sein, dass 
die Entscheide des einen Landes auch das 
andere beein�ussen.»

Der Liebe wegen in die Schweiz
Es war die Liebe, die Bewes (ausgesprochen 
wie News, einfach mit B) in die Schweiz 
brachte. «Mein Lebenspartner war 2000  
mit Freunden in London. Aber sein Englisch 
war nicht gut genug, um mit ihnen ins 
Theater zu gehen. Also ging er derweil in 
eine Bar. Dort trafen wir uns.» Bewes war 
damals Reisejournalist, und die beiden 
führten zunächst eine Fernbeziehung. Seit 
2005 nun leben sie in Bern, wo sein Partner 
im Sozialamt tätig ist. Bewes arbeitete sechs 
Jahre lang in der Englischabteilung der 
Buchhandlung Stau�acher, inzwischen kon-
zentriert er sich jedoch ganz aufs Schreiben.

Er hat sich so gut eingelebt, dass er nun auch 
Schweizer werden will. Allerdings muss er 
noch zwei Jahre warten, bis er die o�zielle 
Frist von zwölf Jahren erreicht hat. Die 
eingetragene Partnerschaft würde diese 
Frist verkürzen, aber auf die will Bewes sich 
nicht einlassen. «Das ist eine Ehe zweiter 
Klasse. 2005 war ihre Einführung sehr 
fortschrittlich. Aber mittlerweile hat 
selbst Irland die Ehe für gleichgeschlecht-
liche Paare geö�net.» Bewes will warten, 
bis auch die Schweiz so weit ist, auch wenn 
das seine Einbürgerung verzögert.

Und wird das nächste Buch wieder von 
der Schweiz handeln, oder wars das jetzt?  
Bewes lacht. «Ich weiss es noch nicht, ich 
plane so was nicht gern. Derzeit bin ich  
mit dem Kartenbuch noch sehr beschäftigt. 
Die Idee dafür kam mir ziemlich spontan, 
das wird wohl auch beim nächsten Projekt 
so sein.»� MM

Diccon Bewes: «Mit �� Karten durch die Schweiz. Eine 
Zeitreise», Hier und Jetzt, ����, bei Ex Libris für Fr. ��.��.  
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